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Scheidung für die eine oder an­
dere Zielsetzung und Verhaltens­
weise. K. liegen immer objektive 
dialektische Widersprüche zu­
grunde. Aber nur die antagoni­
stischen Widersprüche der Klas­
sengesellschaft führen notwen­
dig zu K„ die sowohl als gesell­
schaftliche wie als persönliche 
objektiven Charakter tragen. 
Die antagonistische Klassen­
gesellschaft ist gesetzmäßig 
durch tiefe K. zerrissen, deren 
Aufhebung nur durch den Sieg 
der einen Klasse und den Unter­
gang der anderen Klasse möglich 
ist. Unter bestimmten Bedingun­
gen können aber auch nicht­
antagonistische Widersprüche, 
wie sie in der Entwicklung der 
sozialistischen Gesellschaft auf- 
treten, zu persönlichen und ge­
sellschaftlichen K. werden. Die 
gesellschaftlichen K. tragen dann 
aber keinen gesetzmäßigen 
Charakter, denn die sozialisti­
sche Gesellschaft schafft objek­
tiv die gesellschaftlichen Bedin­
gungen, ihre nichtantagonisti­
schen Entwicklungswidersprüche 
so zu lösen, daß keine gesell­
schaftlichen K. auftreten. K. in 
der sozialistischen Gesellschaft 
haben deshalb keinen objekti­
ven, sondern einen subjektiven 
Charakter. Sie können auftreten, 
wenn den objektiven Entwick­
lungsgesetzen in der gesell­
schaftlichen Tätigkeit nicht ent­
sprochen wurde oder objektive 
Widersprüche nicht entsprechend 
den objektiven Entwicklungs­
gesetzen des Sozialismus gelöst 
werden. 2. internationale K. —► 
Gewaltverbot

Konfliktkommission: in der DDR
-> gesellschaftliches Gericht zur 
Behandlung von Arbeitsrechts­
sachen, von Verfehlungen, Ver­
gehen, Ordnungswidrigkeiten, 
Verletzung der Schulpflicht, ein­
fachen zivilrechtlichen u. a.

Rechtsstreitigkeiten, für die sie 
nach den gesetzlichen Bestim­
mungen zuständig ist. Die Bil­
dung und die Tätigkeit von K. 
ist Ausdruck der sozialistischen 
Demokratie. K. werden in Be­
trieben, staatlichen Organen und 
Einrichtungen sowie gesellschaft­
lichen Organisationen auf Vor­
schlag der zuständigen betrieb­
lichen Gewerkschaftsleitungen in 
geheimer Wahl für die Dauer 
von zwei Jahren gewählt. Ihre 
Mitglieder sind ehrenamtlich 
tätig und ihren Wählern rechen­
schaftspflichtig. Die Kreisvor­
stände des FDGB sind für die 
Anleitung und Schulung verant­
wortlich. Die K. hat die Auf­
gabe, zur Entwicklung des sozia­
listischen Staats- und Rechtsbe­
wußtseins sowie der Arbeitsmoral 
beizutragen, die Herausbildung 
sozialistischer Beziehungen zwi­
schen den Menschen zu fördern 
sowie dazu beizutragen, die 
schöpferische Kraft aller Be­
triebsangehörigen für die Erfül­
lung der ökonomischen und er­
zieherischen Aufgaben einzu­
setzen. Sie stützt sich auf die 
Mitwirkung der Werktätigen im 
Betrieb und arbeitet eng mit 
den gesellschaftlichen Organisa­
tionen, mit sozialistischen Kol­
lektiven, dem Betriebsleiter, den 
Schöffenkollektiven sowie mit 
den staatlichen Rechtspflege­
organen zusammen. Ihre Bera­
tungen sind öffentlich. Gegen 
ihre Entscheidungen sind Ein­
sprüche zulässig, über die das 
Kreisgericht entscheidet.

Konglomerat: Form der Mono­
polbildung unter -den Bedingun­
gen des —staatsmonopolistischer! 
Kapitalismus zur Sicherung von 
Höchstprofiten und zur Ausdeh­
nung gesellschaftlicher und poli­
tischer Macht. Sie stellen Fusio­
nen von Kapitalgesellschaften 
dar, die weder aus technischen


